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Festgottesdienst zum 850. Geburtstag der Heiligen Hedwig am 16 Oktober in der Wallfahrtskirche 

850 Jahre Heilige Hedwig -  

eine Frau, die Brücken baut 

Andechs, 11. Oktober 2024 (mG) 

Aus Anlass des 850. Geburtstages der Heiligen Hedwig, eine der 

bedeutendsten Frauen aus dem Geschlecht der Andechs-

Meranier, findet in der Wallfahrtskirche Andechs am Mittwoch, 

den 16. Oktober, 2024 um 18 Uhr ein Festgottesdienst mit Abt 

Johannes Eckert statt. 

Hedwig wurde 1174 auf der Burg Andechs 

geboren, als Tochter eine der einflussreichsten 

Adelsgeschlechter des 12. Jahrhunderts im 

deutschsprachigen Raum. Und dennoch kannte 

Hedwig Schmerz, Verlust und Flucht. Und wurde 

so zur Patronin der Versöhnung zwischen 

Deutschen und Polen. 

Ihr Vater, Graf Berthold von Andechs, war ein 

ambitionierter Herrscher, der seine Familie und 

seine Söhne und Töchter konsequent für seine 

dynastischen Ambitionen einsetzte: Seine 

Tochter Agnes wurde die Ehefrau des 

französischen Königs Philipps. Aus der Ehe 

seiner Tochter Gertrud mit dem Ungarnkönig 

Andreas ging die berühmte Elisabeth von 

Thüringen hervor. 

Hedwigs-Darstellung im Lübener 
Kodex, einer bebilderten 
Lebensbeschreibung der Heiligen 
aus dem Jahr 1353. Illustriert mit 
Miniaturen erzählt der Kodex auf 
Latein Leben und Wirken der 
Heiligen. Der Kodex befindet sich 
heute im J. Paul Getty Museum in 
Los Angeles. 

mailto:pr@andechs.de
http://www.andechs.de/


 

Presse - Information 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Kloster Andechs 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Martin Glaab; Öffentlichkeitsarbeit 

Bergstraße 2; 82346 Andechs  

Tel.: +49 - 8152 – 376–290; 

Mobil: +49 – 173 – 356 92 96 

Mail: pr@andechs.de; 

URL:  www.andechs.de                     Seite 2 von 2 

Hedwig wiederum wurde im Alter von zwölf Jahren mit Heinrich I., einem 

aufstrebenden der schlesischen Adligen, verheiratet. Obwohl am Hof 

Heinrichs, des späteren Herzogs von Schlesien, auch Deutsch gesprochen 

wurde, wollte Hedwig auch die polnische Sprache lernen. 

Sie unterstützte Bedürftige, engagierte sich in der Krankenpflege und 

gründete Frauenklöster. Hedwig selbst lebte anspruchslos und 

bescheiden. 

Das Herrscherpaar hatte sie sieben Kinder, von denen jedoch vier früh 

starben. Nach dem Tod ihres Mannes 1238 trat Hedwig in das von ihr 

gegründete Kloster Trebnitz ein, musste aber 1241 vor den Mongolen an 

die Oder fliehen. Ihr letzter Sohn Heinrich II. fiel in der Schlacht bei 

Liegnitz. Hedwig starb 1243 und wurde bereits 1267 heiliggesprochen.  

1924 kam durch Kardinal Adolph Bertram von Breslau ein Splitter des 

Hauptes der heiligen Hedwig von Schlesien als Geschenk nach Andechs. 

Viele vertriebene Schlesier brachten nach dem Zweiten Weltkrieg die 

Verehrung der Heiligen Hedwig in den Westen Deutschlands. Auch weil 

das Kloster Trebnitz als Zentrum der Hedwigsverehrung durch den 

Eisernen Vorhang über Jahrzehnte für viele unerreichbar war, nahm die 

Hedwig-Verehrung in Andechs einen neuen Aufschwung. 

 

(mit Material von katholisch.de; 332 Wörter, 2.289 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
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